
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sinn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier l . IO.H mit Trägsr-
lohn 1.20 „Ä, imBezirks-

nnd 10 kw Berkehr
1.2S »er, im übrigen

Württemberg 1.35 X,
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

tl GrsklWstkl.
Amts-Md stri>k>Gmots-KchliW-ck.

Jevnspvechev Wv . SS. 83 . Jahrgang. Kevnfprecher Wr . SS.

Anzeigen -Gebühr
f. d. 1spalt . Zeile aus
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwäb . Landwirt.

^ so«

Hagss -Msuigketten.
A»« Tt«kt ud Lud.

Ragold, den». « eptembe» ISO»
* Konzert B »« cher. Unsere Leser vnd Leserinnen

»erden fich sreses, zu vernehmen, daß dl«Seschvist» Boucher
nvsnr Stadt roch einmal besuchen wollen, obwohl fit sehr
in Anspruch genommen find. Ucber die Leistungen brauchen
wir trotz! nichts « ehr zu schreiben, da sie sör die einzige«
i» der Art bekannt find.

Znr Katserparade teilt dar Präsidium des württ.
Krtegabundes in Braulwortung vielfacher Anfrage« noch¬
mals mit, daß die an der Kaiserparade teilnehmende»
Einzel' «ud V-rrkuSmitglirder mit niedere« Hut erscheine».

Zur Erinnerung a» die Kaifermavöver «nd
Parade 1S0S hat die bekannte Stuttgarter Metallwaren¬
fabrik Ray :r L Wilhelm eine Drukmüsze geprägt die die
L lduiffe de». Kaisers, d:S Königs von Württemberg, des
Pcmzregenten vos Bayern «ud des GroßherzogS»on Baden
«der ei« m Reichsadler trägt.

Kra « k» ardeit <sch«le.. Ueder de« Zweck und das
Ziel oer Frünma ^ ettschule« iß fich vielleicht« asche Natter
und mancher Vater nicht recht klar. Mau würde sonst so
manche Aussprüche wie z. B. dar Zeichnen sei nicht nötig
oder die Pünktlichkeit übertrieben, nicht hören. Rauche
Natter denkt auch vielleicht, e» werde zu wenig genäht in
den FraneuarLeiLSschsle«. Indessen schickt ste ihre Tochter
doch nicht deshalb, daß ste « ög tchst de» Bedarf des Haus¬
halts an Wäsch: rc. wrzarbrttet, sondern sie soll doch lernen,
daß sie für ihr späteres Lebe» pünktlich und selbständig ist.
Dazu gehört aber, daß fi; nicht nur Nähen und Flicken
versteht, sondern sie soll es soweit briagru, daß sie Zu-
schneiden, etwas auszrichnea oder Muster abäuderu kann.
— Natürlich » uß eine entsprechende Zeit aas de« Besuch
der Franenarbeitsschule verwendet werden, wenn dies der
F -ll iLlü ftll. — Wtü» NUN der Masterschvitt, dessen Grund¬
lage Geometrisch- urd Freihandzeichnen ist, Wegfällen würde,
so bekommen die Schüleri meu eben nicht die oben gesagten
Fertigkeiten und der eigentliche Zweck der Franrnerbeitk-
schule ist nicht erfüllt. Die Stunden, die also nicht für
das Nähen oder sonstige Handarbeit verwendet werden,
find keineswegs verloren, sonder« sie tragen dazu bet, da;
LerstäuduiS der Schulen» für idre Arbeit zu erweitern vnd
sie selbständig zu machen. Was aber die Schülerinnen
praktisch arbeiten ist sör dev ftfrrtigeu oder späteres Ge¬
brauch, so daß eia ziemlicher Nahen für die Familie doch er¬
reicht wird, wenn auch der tanze Bedarf nicht gedeckt wer¬
den kann. Zade« flicken tie junges Mädchen an den
wöchertikche? FliStagenwarcheL Paar Strümpfe und manches
Wäschestück. DaS einzig Richtige ist also, wenn die Eltern
ihre Töchter in eine FrauruarbtitSschnle schicken auch daun,
wenn ste unr für ganz einfache Verhältnisse lernen sollen;
den« nnr hier werde» sie selbständig. Alles andere ist doch
nur rin Notbehelf und hat für später nicht den Wert wie
der Besuch eiser FrauemrrbeitZschule. (Brrgl. Inserat iu
der hrutirm N mm r)

Ballone . (Lieverhstt a«S einem Teil der letzten
Nummer.) Heute vormittag zwischen 10 und 12 Uhr wurden über
dem »Schloßberg und Härle" 2 weiße, von Osten kommende
Luftballone gesichtet. Wegen zu großer Entfernung konnten
die Insassen der Gsrrdelu auch mit de« F -rnrohr nicht
unterschieden werden. Brrsmrlich find die beiden Ballone
in Cannstatt opftestirgcn. _

-t . Ebhanftu , 3. Sept. Heute mittag u« 11 Uhr
worden hier 2 Luftballons gesichtet, die fich kn beträchtlicher
Höhe nach Westen und Südwester, bewegten. Da die Ballone
reilwrtse über dm Welkm schwebten, so konnte nicht fest-
gestellt werden, ob fich tu denselben Personen befanden. —
Ja vergaugmrr Nicht war es empfindlich kühl, so daß heute
früh ein starker R -kf auf den Flure» lag. An Bohnen,
Garkea uuo fasst empfindlichen Gartengewächsen dürfte der
Reif nicht otzur Schadm vorüdergegaugeu feto.

-I- « ltensteig , 3. Sept . Gestern abend hielt der
hiesige Gewerbevrrein im Gasth. z. „Linde" unter Borfitz
,uues Vorstandes, Stadtpflrger Lutz, eine Versammlung ab,
die leider nicht fthr stark besucht war. Zuerst wurde die
Wahl zur HaadwerkSkammer vorgevowmkn«ud dabei der
in der AnSschußfitznng der Gewrrdrveretaea« 39. Aug. iu
Rottwetl vsrgeschlngeae Wahlzttttl einstt«« tg angenommen.
Hteranf erstattete der Vorsitzende Bericht über den Verbands-
tag iu Rrttweil nud bemerkte zu« Schluß, daß als Vorort
de« Gaues für die Jahre 1910 und 1911 Altenstetg de-
stimmt sei. Eine längere Debatte kaüpfte fich au den Vor¬
schlag, der Geverbeveretn solle dem HaufaSuud als Mitglied
britreteu. Bei der Abstimmung wurde der Antrag fast ein¬
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stimmig angenommen. GerbermeisterK. Lutz dankte zu«
Schluß i« Name« des Grwerbevereins de» Vorsitzende»
für seine Bemühungen und das ausführliche Referat.

-1- B »m Walde , 3. Sept . Heute morgen zeigte
da« Thermometer1" Kälte. Die Gurken find in der Frost-
uacht vollständig erfroren, auch Behueu und andere Garten¬
gewächse haben durch die Kälte stark gelitten. Doch ist die
trockene Witterung de« Sandmann sehr erwünscht, da die
Getreide- und die Oehmderute noch nicht beendigt find.

r R »tte »d«rg , 3. Sept . Der in den 50er Jahren
stehende Landwirt Martin Müller stürzte gestern nach¬
mittag so unglücklich in der Scheuer ab, daß er lebensge¬
fährlich: Berlrtzuvgkll erlitt.

r Mönchber , OA. Herresberg, 3. Sept . Ein Kjähr.
Kind brachte seine recht; Hand derart in die Fuiterschaetd-
waschi-re, daß sie ihm abgrschuitten und auch noch der Unter-
arm verstümmelt wurde. ES mußte sofort ins BezirkS-
kra«keshau8 zur weiteren Behandlung gebracht werden.

r Nenenbürg , 3. Sept . In Feldreuuach brannte
h-ute nacht dar Wohnhaus u. die Scheune des Fritz Merkle
nieder. Der Schaden beträgt 8—10000 Brandstiftung
wird vermutet.

r Lornstette » , 3. S ?pt. Sin schweres Unglück er-
eignete fich gestern nachmittag an de« Bahnübergang
zwischen hier »ud Schopsloch. Sin Bauer wollte
mit seinem Fuhrwerk iu de« Augenblick den offenen Ueber-
gaug passieren, als der Zug daherbranste, und wegen einer
Kurve und einem Einschnitt spät zu erblicken war. Die
rechtSgeheude Knh des Fuhrwerks wurde von der Lokomotive
erfaßt, samt der ander» und dem Wagen anf dir Seite
geschleudert eine Böschung hinabgeworses, ssbrt der Fahr-
«anu , der sein Lieh noch rückwärts reißen wollte, öber-
rauut «ud schwer »» letzt wnrde. Die eine Kah mußte
notgeschlachtet werden, während die andere unverletzt blieb.

St « ttg «rt , 3. Sept . Für die gottesdienstliche Frier
des GebnrtSftsteS der Königin, die Heuer am Sonntag,
10. Oktober begangen wird, hat der König als Predtgltext
gewählt Pf . 33. 11 : „Der Rat des Herrn bleibet ewig¬
lich, seiner Herzens Seda .keu für nud für."

Stuttgart , 3. Sept . Das Köuigkpaar wird morgen
mittag vsu Friedrichshofena«S hier c'.rttriffen und während
der Kaiserlaze i« Wilhelm-Palast Wohnung nehmen. Auch
über die Dauer der Katsers-anöver wird der König sein
Stand q.a ttier tu Stuttgart haben nud fich von hier jeweils
ins Mauöveraebtet beaebev.

Stuttgart , 3, Sept. Ans eine vos feiten der Stadt-
vrrwsttlmä ergangene Einladung hat der Kaiser durch Ber-
Wtttlu g der prenßischeu Gesandtschaft die Zusage gegeben,
das hiesige RathaaS zn besuchen. ES wird ihm hierbei
von seiten der Stadt ein Ehrevtruuk geboten werden. ES
ist dar erste mal, daß ein deutscher Kaiser das Stuttgarter
Rathaus besucht. Die Schwäb. Tagsacht nimmt von
ihrem Standpunkt ans heute schon Stellvug dazu und er¬
klärt, offenbar im tziuv» ständu >2 mir den soz. Mitgliedern
der Gemrikdekollegttu: „Daß d e Bertraueusttnte der
„Elenden", die soz. « emetudevrrlrtter, zu dieser Brraaßalt-
ung nicht zu habe« find, ist selbstverständlich."

r Stuttgart , 3. Sept . In dm Kreisen der württemb.
SeLeindebeamte« w :d die Frage eines Berbund's der ver-
schtedevrn OigarüsLlioren erörtert, veraalaßt hauptsächl ch
durch dir Notwendigkeit von Aenderuugcui» Körperschaft!!-
peufiorrsgksetz. Die verschtrömen Bereise, wie der der vürtr.
Körpelschaftsbka» teu, der Verband der Gesrkaderechaer,
der Verein der LerwalirmgLaktuare, der Landesverband
der wüttt . « eAkiudknuterSea« ten sollen Sei gemeinsamen
aktnellru Fragen gemeinsame Schritte u«1eraeh« eu, die ber
Verband württernbrrgischer Gemeinde, und Körperschafts-
Sramten za virileren hätte. Dabei soll aber die Srlbst-
stäudigkeir de. eirzelneu Orgauisattouen streng gewahrt
bleiben. Auch die „Württembrrgische Gemetudezrttung"
v rhSlt fich diese« GrÜvduligSgrdauken gegenüber nicht ab-
lehnivd und empfiehlt einen verband der Körperschaft?-
biamunverciltttzurigen

Stuttgart , 3. Sept . Die württ . Pferdezucht-
kousrrenz , dar sog. „Roßparlamcut ", ist nach einer
mehr jährigen Pause am 31. Juli d. I . wieder in Rarbach
OA. Rünfiuzen zusammengetreteu. Nach einer Besichtigung
der Sestütthöfe St . Johauv , Offeohauseu und Rarbach
begannen unter de« Borfitz dkS Piästdruteu von Haag die
Verhandlungen. Bor Eintritt in die Verhandlungenwies
der » bg. Bantleou darauf hin, daß er bei der Konferenz
vor 7 Jahren Bedenken gegen die damalige Züchtrtchtung
des LaudgefiütS habe geltend machen uud entgegen einer
Bemerkuug d;S damaligen LaudeSvb-rstallmtisterS von
Scholl, der dte Nachkommen des Zuchthengstes„Faust" als
nicht edel genug sü. dir Remoniienrng vezrichnete, davor
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warnen müffeu, daß zu viel edel gezüchtet werde. Heute
habe mau uuu Gelegenheit gehabt, eine Sammlung von
Hengsten zu sehen, von denen Herr LaudrSoberstallmeister
v. Peutz habe sagen können, eS seien lauter Nachkommen
von »Faust" ; das sei sehr wertvoll. Er (Bantlrov) glaube
daher im Sinne aller za sprechen, wenn er sage: „War
wir heute gesehen haben, beruhigt uns." Präsident v. Haar
erklärte nach Verlesung eines Telegramms des Ministers
V. Pischek über seine Abhaltung, daß dte Vorgesetzte Behörde
des Her?» LaudeSobrrstallmetsterS fich dieser Auerkrmm«-
rückhaltlos «»schließe. I « » eiteren Brrlauf der Konferenz
machte LaudeSoberstallmeisterv. Peutz Rittetlungev über
die Ergebnisse der SestütSbetrtebS iu dev letzten Jahren
uud über den damalige» Stand der Laudgestüt« uud
FohlenaufzuchtSanstalt. In der Erörterung, dte fich daran
knüpfte, wurde vos verschiedenen Veiten hkrvorgehobeu, daß
kein genügender Absatz für die jungen Fohlen vorhanden
srt uud daß » eitere FohlenkusznchtSanstslte« gegründet oder
die bestehende FohlruaufzachtSansialt erweitert werden sollte.
Zum Schluß « acht LasdeSoberstallmeisterv. Peutz noch
Ritteilungm üocr sie Hengstaukäusr für das Laudgestüt iu
den letzte« 14 Jahren.

» «r de« ZePpelintage «. Ein alter Lrser schreibt
de« N. T .: „Als wir gesieru abend V-10 Uhr au Ihre«
Geschäftshaus« auf Nachricht über die gute Avkaust des Z 3
in Manzell warteten, ging Einer vorbtt uud hielt folgende
Ansprache an nnS: »Nächst'« Johr um die Zeit standet
Ihr «emme so rum, do müsset Ihr Lnstschiffstener
zahle!" - Allgemeine Heiterkeit! Ob'« wahr wird?"

Dere «hi«ge» , 3. Sept . Et« schwerer Unfall mtt
tödlichem AuSgang ereignete fich in einer hiesigen Kiesgrube.
Eia dort beschäftigter Arbeiter, der ledige 19jahr. Raurer
Johuer aus Rotteuburg a. N , Sohn einer Witwe, wurde
vor hrreiubrechrubem Material heute früh uach 6 Uhr ver¬
schüttet uud begrabe«. Er erlitt einen Blckenbrnch und
einen Rückrswirbelbruch und war vermuilich sofort tot.
Als « au ihn auSgrnd, gab er kein Lebenszeichen« ehr von
fich, Johne" war an dem Saalbau zum »Hirsch" bei Bau¬
unternehmer Geiger beschäftigt.

Reutlingen , 2. Sept . SüdbahuhofverwalterWagner
wurde It. Echazbote gestern mittag wegen schweren Unter¬
schlagungen im A» t verhaftet «u» tu dar K. Amtsgericht
Reutlingen eirweliefrrt.

V »« Grase « Zepprlt » .
Friedrichstzafe » , 2. Sept . AlS das Luftschiff

gestern abend etwa zs« 4. Teile in die Halle eingrlanse«
war. brachte Graf Zrpprliu mit donnernder Stimme ein
Hoch auf die wackere Besatzaug aus. Er übergab bei«
Verlassen der Gondel dem Oberivgruieur Dürr einen großen
Lsrbeerkranz und außerdi« jedem Ritfahrenden ein Bukett.
Als Gras Zeppelin mtt seinen Leuten in de« Motorboot
voa derschwimmerrdm Hallenach FriedrichShaftu zurückkehrte,
hielt er fich vrllständig im Hintergrund uud tt,ß seinen
Lrute« de« Loitritt , wodurch eS ka« , daß das Publikum
den Grafen verg-blich suchte nud seine stürmische Huldigungen
der Besatzung darbrachte. Gras Zeppelin verlor fich rasch
iu der Renae und begab fich, indem er die Ehre der Tage»
seines Jag niemes, Kapitänen und Routtvrm zuschob, iu
aller Stille ia dar Deutsche Hank. Heute wrrderr non die
letzten Vorbereitungen sü: d » morgigen Ewpsavg de«
Reichstag« Lvd sdeS BuudeSratS getroffen «ud alles zn«
festlichen Empfang in Stand gesetzt. Der Fre» denzuflaß
ist ungeheuer.

München , 3. Sept. Der Räucherer Ehrenbürger-
brief für des Grase« Zeppelin, der diese« heute durch eine
städt. Abordnung mit de« Oberbürgermeister au der Spitze
iu FriedrichShaftu überreicht wurde, Hat folgenden Wort-
last : »Seiner Eriellevz, Herrn General der Kavallerie
vr . iug . Grafen Ferdinand v. Zeppelin, dem heldenmütigen
und urvrrzagtrn Piortter der Fortschritts, ber sich iu g ößtrr
Hingebung t--r Lösung etueL die erleuchtetsten Geister aller
Zeiten beschäftigenden Problems gewidmet uud hierbei Lurch
Erfindung des lenkbaren Luftschiffs ungeahnte Erfolge er-
zielt hat, haben zur dauernden Sriuuenmg an ftine inhm-
reiche Fahrt nach Rüvcheu in Würdigung seiner nure ging-
licheu Lerdieuste um dte Mehrung der kulturellen Güter
der Menschheit wie um di^ Förderung de« Anftheur und
der nationalen Wohlfahrt des deutsches Volkes Lt; beiden
Gemeindekollrgieu zu Röllchen in einstimmig gefaßten Be-
schlüffea da? Ehreubürgerrecht verliehen."

Berlin , 3 Sept . Der Magistrat von Berlin hat an
den Grafen Zeppelin folgender Telegram» gesardt: »Zu
glücklich» Humreise von schDiertzrr Fahrt und z» neuer
brwlmdrruugSweitrr Leistung sendet Ihnen tu dankbarer Er¬
innerung an den unvergeßlichenTag herzlichen Glückwunsch
der Magistrat von Berlin."



Deutsche, «eich.
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Manuschaftrn im Abschätzcu unbekannter En.fervuugeu zuüben, v-lw-rdet man ueoerdingS im Wcffrr schwimmende
Schw::uSV.'aseu, die ualürlich untergehm. wenn fie getroffen
wndku. Li-se Schwein zttaseu find mir Gistchtkra krmalt
und mit alten Soldatrnmützeu bekleidet, so daß feindliche,
da» Wasser durchschwimmende Tivppen tSuschrud nach,-ebildrt find.
_ .. der ««, 1. Srptbr. Die Berliner Flugversuche von
Latha« sollen etwaa« 30. S-ptember aus der Trabrrun-
»ahn Rnhledev ihren Anfang nehmen. Da Orville Wright
drei Wochen in Berlin zu bleiben gedenkt, wird«an in¬
teressante Vergleiche zwischen den Leiden Flvgmrnschen an¬stellen könne».

Srrafidxrg , 3. Eeptbr. Heute mittag um 12 Uhr
«mde Major Grurrdmavu vom Iufaütcrilregimrvt Nr. 33
i« dem Augenblicke, als er eiaeur Straßenbahnwagen auS-
«eichen wollte, von ine« Automobil überfahren. Er war
sofort tot.

Nüroderg, 1. Sep*. Die Bereinigung der Silber-
schlägereiev in Fürth und Schwaöach beschloß wegen an¬
dauernden SrdettSmangelS dir Kündigung des gesamten
Personals auf 4. Septdr. Urber die der Bereinigung nicht
angchörigen Mützer verhängte der Deutsche Metallarbeiter-
verband die Sperre.

Kassel, 3. Septkr. 170 TyphuSfille wurden amtlich
zur Lnmelduug gebracht. 2 von den Kranken find grstor-
b-u. Uatersuchuug ergab, daß dar Waffrrlrilnsgswaffer
durchaus eivwaudsrei ist. Aber der Landrat warnte die
Landbevölkerung vor Benvtzuag drZF.Idawüffer«, da sich
in ihm Bakt-rieu gesunden haben

Kiel, 3. Sep. Der unter de« Budacht des «kttu-
diebstahlS Lrtr. dir Wrrftnmerschleise verhaftete HtlfSgeiichtS-
kieoer Halbach ist wi der auf sretev Fuß gesetzt worden.
Dagegen wurded.r SerichtSaktnar Sander in Haft behalten.
Dir Verdachtsmomente gegen ihn bestehen««geschwächt fort.

Le . Eook- Rordpolfahrt.
Rewtzork, 3. Sept. Dr. Cook richtete von Bord des

Dampfers Hau->Egede au» telegraphisch an de« Rewyork
Hrrald eiue ivtereffaute Schilderung seiner Nordpolexpeditiov.
Der wichtigste und intcrrfiautefte Abschnitt ist der, in dem
di- Ankunft auf dem Nordpol beschriebe« wird. Dr. Csok
erzählt: Tie Br-kachtnugen am 14. April 1908 ergasrn,
Laß wir uns kaum 100 Meilen vom Nordpol entfernt de-
fanden. CI herrschte eine Tewprratur von minus 40 Grad.
Alle Wafferspalten zwischen den Eisfeldern waren zugefroreu
und erleichterten uuS daS weitere Vordringen. Obwohl die
Temperatur»och sehr tief stand, benutz stu vir zum ersten¬
mal ussc.e Zelte aas Seide. Diese Abwechrlnui tat unS
sehr wohl. Wir b'gauueu Anzeichen von dem Vorhanden¬
sein von Land wabrzuurhmeo. Wen« die Sonne lief stand,
bewegte sich unser Auge von avscheiueud beweglichen Ebenen
zu schwebenden Horizonte». Die Lvstspirgrlnvgkhrte näm¬
lich alle» von oberst zu uuterst, stürzte Berge vm und rief
vor unsere» Augen wnnderbare Bildcr und mysteriöse Land¬
schaften hervor. Doch dies alles war nur ein interessanter
Zauber der Mitternachtssonne.

Langsam, aber sicher näherten wir u«S dem Endpunkt
unserer Txprditioo. Am 21. April stellten vir eire

Sonnenhöhe fest von 89 Grad, 59 Minuten 46 Sekunden.
Wir rückten die restlichen 14 Sekunden vor und stellten
ergänzende Beobachtungen an. Auch bereit«tru wir uns zu
eine« längeren Aufenthalt an dr« Gipfelpunkt der Erde
vor, u« Beobachtougen aozrrstrlleo. Wir hatten den höchsten
Gipfel der Erde erreicht und ich selbst zog die Flagge aus
io den so lauge ersehnten Luftströmungen des Nordpols.
Das war am 31. April 1908. Die Sonne zeigte die
Mittagsstunde. Aber diese Zeitrechnung war unr ein negati¬
ve» Problem, d u« hier stieße« alle Meridiane zusammen.
Mit einem Schritt konnte« an von der einen Seite der
Erdkugel avf die andere hinübersetzen, vrrr der Mitternachts-
stunde zur Mittagsstunde. Die Höhe war 90 « rad, die
Temperatur miunö 38 Grad. Norde», Osten und Westen
verschwanden, nach allen Richiusge« war eS »nr Süden.

Allein so groß unsere Freude über unsere Entdeckung
war, so begann doch unsere GemütSstimmung zu finken,
als vir am folgenden Tage Besöachtnnjmi über dir lokale
Umgebung des Nordpols anßellteu. Wir empfanden eintiefe- Gefühl der Einsamkeit. Mitten in dem unS um-
gebenden Horizont. Welch rin freudloser Fleck war doch
dieser Punkt, der de» Ehrgeiz so vieler menschlicher Gene¬
rationen angeregt hat. Wir waren die einzige» lebenden
inmitten dieser großen Mwrlt. Wie weit das Auge
reichte, sahen wir nur roten Schnee kein lebendes Wesen u.
kttn Punkt, welcher diese Rsuotouie der EtsrS irgendwie
abändert. Am 23. April 1968 kehrten wir Le» Nordpol
den Rücken und traten den Heimweg an. Dr. Cook
schilderte dann die Einzelheiten des Rückzugs, der sich ebenso
schwierig wie gefahrvoll gestaltete, wied:r Weg rach de»Nordpol.

Kopeohage», 3. Sept. Bei dem herrschende« gün¬
stigen Wind wird die Ankunft Dr. Cooks, der bekanntlich
den Nordpol erreicht haben will, schon für heuteh'e? er¬
wartet. Der Borstand der Kgl. geographischen Gesellschatt
wird ihm rntgegenfahreu. Die Regierung sch cki ein Tor¬
pedoboota«S, n« dev Dampfer hierherz« begleite«. Di;
Stadt bereitet eine« festliche« Ewpfrvg vor.

Gtockholm, 2. Sept. Der Eüdpolsorschrr Professor
NordruLkjorld hält Cooks Entdeckung des Nordpols für
unzweifelhaft, der SüLpslar forscher Profi ffsr Kunnar
Anderfson will dangen wett»- Mitteilung,'« abwarten.

N w York, 2. Sept. Admüal Melvtllr, der3Nord-
lolfahrtev imkmachte, bezweifelt CsokS Vordringen
zu« Pol ebenso der Nordpolfsrscher Bsldwiu wiea«ch
viele Gelehrte, während Fiala überzeugt iß, daß Look«ms
Ziel kam. Die »Eveuiug Post" despüchtm sympathischer
Weise Cooks Fahrt und sagt, eS sei natürlich, saß er voll-
gülttjre Beweise für seine Behauptungen erbringen müsse.Rewyork, 4. Sept. Der in Brostliu lebende Bruder
deS Dr. Cook tetlre ötrschttdrurs, Be.ichterfiÄieru mit, sein
Bruder werde wahrscheinlich»ach seiner Rückkehr«ach
Amerikai« komnevsen Jahr den Versuch Unternehmer-,
den Südpol zu entdecken. Die Kosten der Expedition be¬
laufen sich, «ach einem Newyorker Telegramm, auf die ver¬
hältnismäßig geringe Summe von 45000 Frauken. Dr.
Cook hat auch au Direktor des Observatoriums von
Brüssel, der sich gegenwärtig in Zermatt befindet, telegra¬
phiert, daß '-s ihm gelungen sei, den Nordpol beim 90.
Grad zn erreichen.

Die englischen arktischen und antarktischen Forscher, die
um ihre Meinung befragt wurden, äußern sich meist vor¬
sichtig und verweisen auf drS von Dr. Look zu veröffent¬

lichende Lrgebnch. Prinz Roland Bonaparte, Präsiden
der französtscheu geographischen Gesellschaft, drückte gegen¬
über einem Korrespondenten drS„Daily Chroulck" gewisse
Zweifel ans, er erklärte, die Geschichte klinge amerikanisch,
er hofft aber, daß Cook die volle Richtigkeit seiner Augadev
beweisen kann. Die „Iewish World" schreibt, daß Dr.
Koch alias Cook ans einer bekannten Frankfurter jüdischen
Familie stamme.

Landwirtschaft, Hände! rmd Lerlehr.
-t . Nagold , 3. Eept . Der Verkauf von frischem Ltrotz  hat

bereits begonnen . Sestern wurden von auswärtigen Liebhabern
bezahlt für Haber - und W -izenstroh 1,70 für schönes Kornstroh
»,40 ^ dem Zentner nach.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
vom 6.—11. veptbr.

Horb : 7. Sept . Krämer - und Birhmarkt,
Calw : 8. . Bteh -, Roß - nnd Schweinemarkt.

„Bekamen rote Backen."
Berlin , Ratiborstr . 1S/V . links , 21. Oktober 1908.

»SS ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen für Ihre vorzüglich«
Scotts Smulfion meine ganze Anerkennunng auszusprechen, denn
nur durch GcottS Emuisto » find meine Kinder da- geworden , waS
st« jetzt find. Franz und Frida waren sehr zarr, zumal daS Mäd¬
chen, das lauge nicht stehen, geschweige denn gehen konnte. Der
Zustand der beiden Kinder hat mir große Sorge gemacht, und Sie
können gewiß meine Freude begreifen, als ich schon nach der ersten
Flasche bemerken konnte, wie der Appetit der Kinder zunahm, st«
anfingen , rote Backen zu bekommen, und wie dar ganze Aussehen
ein besseres wurde . Jetzt läuft daS Mädel von Tag zu Tag mehr,
und ste weiß ganz genau , wenn st, EcottS Smulston einnchmen muß,
denn fie kommt jedesmal nach dem Essen mit dem Löffel in der
Hand und sagt : „Frida will waS haben." Ste und ihr Brüderchen
haben Scotts Smulfion von Anfang an sehr gerne genommen .*

(gez.) Frau Piotrowitz.D;r Grund eines »Uz» zarten«aochru-
Laues der Kinder und dir damit verbundenen
Schwierigkeit im Erlernen des Gehens ist
aus die Kalkarmnt der Kaschen zurückzusühreu.
Die fehlmtz-rn mineralischen Stoffe Wüsten
dem Körper also in Form eines Kräftigungs¬
mittels zugesührt werden, was am besten durch
ScoLtS Emulstlm geschieht. Dank iMM Gr-
Halt au solchen Substanzen srstigruftch die Kno¬
chen rasch, werden stark und widerstandsfähig,
währendd-r dem Lebertran eigene hohe Nähr¬
wertd:u Ansatz kräftigen Fleisches beeüostigt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichtm großen verlaust , und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton « tt
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 1S0,0, prima Glyzerin Sfl.o, unter-
phosphorigsaurer Kall 4,3, unterphosphorigsaures Ratton 2,0. pulv. Tragant 3,i>, feinster
arab . Gummi pulv. 3,0, destill. Wasser 138,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulstou
mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 3 Tropfe».

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie¬
zeichen des Scott-
scheu Verfahrens!

Ans Brachschläge« und frisch geschälte« « eireidestoppel«
schadet e> nichts , wenn das Thomasmehl nicht gleich untergreggt
oder untergepflügt werden kann, Bon den Nährstoffen in Thomas¬
mehl geht auch der längerem Lagern auf der Oberfläche des Felde»
nichts verloren . Wird dann das Thomasmehl durch Regen in de»
Boden eingefchlämml , so trägt dies zur Schaffung einer vorzügliche»
Ackergare bei. Die ThomaSmehldüngung der vor Winter gepflügte»
Felder , auf denen die Frühjahr (saaten zum Anbau kommen, sollte
auch auS diesem Grunde schon im Herbst erfolgen.

W11ts«»»K- »oicherf«rge. Sonntag den 5. Sept.
Hriter, ircckm, tagsüber war».

Hiezu das Illustrierte Svnutagsblatt Nr. 36
_ und den Schwäbischen Landwirt Nr. 17._
Druck and Verlag der » . « Zaifkr'fchen BnSLr-ickerej kÄ-Rtt
Zatser, Nagold. — Für di« Redaktion verantwortlich: K. Va »r.

Stadtgemeinde Nagold.

AkWMiisllickii-Nttknf.
Ans drm Distrikt Killberg Abteilungen Katzeusteig, Kreuztauue

v«d Hirschsulz, Hinterer Dreispitz, oberes Buchschlägle und vorderer
DachSbauhaug, Hintere Lache, unteres Brnuueuhänle und Hkrtenwieseuhang
kommen am

Dienstag, de« 7. September
S L,s« Weißta»«r«zapf<» zum Verkauf. Zusammenkunft morgen-
8 Uhr beim Pflan,schulhäv?chrn in Abteilung Lache.

l)L r̂ v<-U!cOrnm«N8ls
L Lc rrri LL« L

von unsrrsrrkter Wirkung?2ker« u.Hsk's.
l- essn Sie ln sttieresseilie nZckZre/Vnreize.

eue  HSbrrr Hsnarlrrehulr unü
WWV Dsnaelskaarmir Lalw

Oexrünäet 1908 . (iw ivürttewhtzrxisedeu 8ebnui 'r!v »Iä.)
Lmrlttal 1 mit

SsoävIaslrLäswlS. — Vvdaogslroutor. — 6 K1as8.
Avslvvlmls . VordsreltunAu.Divj.-Lraulvn. - llusläiiävrknrs.
kräolltiA, wollorv«inAsriedt. öau in vaväsrdaror LödsvlaAe.

krospskt« änred llis Virsktorsv 2ügsl unä klvvdvr. ::
7. «Ilteber IM.

I

Rohrdors.

RMndenI wurde

1 HM.
De-selbe kann abgeholt
werden beim
Gch»UH«itze«a» t.

1ui'21e>1«r'

SlitmsL»all sedts

Acker-Berp-chturrg.
Die Gtadtgrmeivdö Nagold bringt SS » 1L«ji>» Ncker i«

Grwa «d Wasser am nächste» Montag , nachm. 6 Uhr
im Ganzen oder in mehreren Teile» a»f S Jahre mr Verpachtung,
wozu zahlungsfähige Pachtliebhaßer zum Pachtzraadstück eisgeladen werde«.

Nagold, den3. S ptcwlttr 1909.
Stadtpflege: Lenz.

Ssrbeu ist eischienku:

litziljivninuji,
bearbeitet avf« rvrd des Lehrplans

der Württemb. Bolktfchnlen.
HerauSgegebeu vvm

VSrtt. evrmg.
LedreruaterrlSkiMAtzvereiil.

chroße Ausg . geb . 1 SS *6.
Kkeine Ausg.  geb . L
ZuB »ftev««ge» empfiehlt stch die

6 . HV. kaollü.

Mtsame § muen
' stricken nur Sternwolle

Orangestern
Vlaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern
Vraunstern

hochfeine
Stern-
woLen!j

beste
Consurn-

Norddcutschcn Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Vahrenfeld.

Au haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhc
ltch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen n

Lieferts Ha«str««k
ist und bleibt der best« und billigst«

B »lk»tr ««r —
Ueberall ein geführt . Böller Ersatz für Obstmost und

Siebwein . Gesnnb u, bekömmlich, viele Anerkennungen.
Einfachste Berritnng . Weinstoff für 100 Liter mit
l » Meinrofinen nur ^ 4, —, mit Malagatrauben ^ S .—
(ohne Zucker) franko Nachn- Hmemit Anweisung . I» Wein-
zucker aus Verlange » zu« billigste » Preise.

Zell -HarmerSbacher Weinfnbstanzeu Fabrik

Iklk«lS

> (Schutzmarke) Wilh. Liefert, Zclla,H. («ade»)



4  Br »zi« -M »tor : : : :

Jeder denkende
Landwirt und Ge¬
schäftsmann , der in
die Lage versetzt ist,§
sich eineKraftmaschine
anschaffen zu müssen, ^
sollte, ohne lange zu,
suchen, kurzerhand szu
den tausendfach be¬
währten

fsialk-
Dlsrev

greifen . Er findet damit das Veste , was ihm geboten
werden kann.

Verlangen Sie Prospekte von
klsp ^ Lvksnvi ' 8lLkl ^ Lnvns » ki ' i !L

oder vom Generalvertreter:

E» NRR « d
Fittrnrtrig.

Breite und Läng « nur 63/83 »i«

Lis
Nagold.

hat abzngeben
I^ önig 2 . „ rvsMvorn

4«

Kg. kclineiier, Wmi LWOiuililiiiiZ, strgolS.
IM xrimü-tt IM

Merne ZXkeösille. ftcdsurrteNung . 5ilberne Möaille.
Bringe wein grosses I-ngor in vvrsedisäansn
Sorten

.̂ --""LäU ^ LlN
del bilUgsn ?r»i»vn in sinxksdlvnäv Lrinnornn̂ . käSSvr
Isidvvisv von 20 i an aufwärts.

neue k ' Lsssr vorrätig.

BV ^ FOOr « OOrAf /
"̂ ie Unterzeichneten Firmen sehen sich durch die
^massenhaft austretenden Angebote von minderwert¬
igem oder gar völlig wertlosem „sogenanntem " Thomas¬
mehl veranlaßt , den Landwirten die

»llersrözzte Vorzicdt
beim Einkauf zu empfehlen. Man achte darauf , daß
für Thomasmehl bestimmte Garantien bezüglich des Ge¬
haltes an Gesamtphssphorsiilne und deren Zitronensäure¬
löslichkeit oder bezüglich des Gehaltes an zitroueusäure-
löslicher Phosphorsänre schriftlich gegeben werden.

Die nachstehend abgebildeten Schutzmarken oder
der Firmenaufdruck auf den Säcken und Plomben bieten
volle Gewähr für einwandfreie Ware.

^ rk-msLpImiiIistMken̂
iu d . H . SsrLI » HV. LS

5c !iöc !>termZNll L XremerFM
E -d ».

M .-ger. seinerVrlrverli
Lissnw « k
Asssllsodgft »MximilisnrMe'

(Odsrvk .) Lvt « k » « i 8a.

d» » 4

s
Unterzeichniter empfiehlt sein , r,ße » Lager in

Rvsv » , Liirslvv krusvl »u««
und mache auf « eise selbstvkrfektigte«
«it Eiseagatz , auch solche für Hand-
gebrasch avfmerksam; dieselben» erden auch repariert. Anfertignng von

»slrvn und 8ll5s1,n MchV - ? !^
reelle, dauerhafte Ware bei billigste« Preises zu. Zugleich erlaabe ich mir,

Xordvsre «' 5saer
mdwlrftm S « tm >» !« - ^ >

pfek lende Eriaurrung zu bringen, ferner
Holzware « , Teilerwaren , Fußböden,

Fensterleder «nd Pntztücher « sw.
Hochachtrnd

?

n,

Frucktsäcke
1« vcrjchiedene « Größe » « « d
Onalitäte « empfiehlt

Lsrl I ^ SPP . MM.

Magenleidende«
teile ich a«S Dankbarkeit gern «nd «» >
entaelMH « it, was mir von jahrelange»,
qualvolle» Magen - , «» » erL«»«ng »>
deschMrrde» geholfe» ha!

U . Hoeck Lehrerin, Gachjenhanj «»
b. Krankftrrta. M . V.

Nagold.
Meine

Madeanstalt r SM
ist wieder täglich eröffnet. Rache
besonders ans meine

fickiennriel -AOer
ansmertsam, gegen

Herzleiden, Gicht, Rheumatismus,
Lähmungen und Nervenleidea,

testen» z« empfehle» bei billigen
Preisen.
Summ 2. Schilt.

NegelmLSig.
Verbindung neel»

liOUll " und
LövLNLLlLä.

LkklLä.
LUSILLLILI.

087L8ILN.
/aittelmeer- u»a
Orlenttolirten.
^Iler Lomtorr.

bekennte vorrilz
iicbe Verptlezuor-

Nähere LuSkunft erteilen:
V»« I ^ ekintä,

ka . vsrx L 8oiimia , Xaxolck,
oder die Generalvertretung:

rassaxs Larean Rominxsr,
Stnltxarl.

fÄellfsmtliek-geLctiükt.
-fioiikoneii kilr SWVVu. tbo tileb
Vsm eeki-en üdskmusi
kiiM ru uiiksrsekLilien
1i.iier ckellt sich sck os.6

n,ms°pKi ' amprkuslvn-
ä.bekannt. vr.Uölrl«-

l l l»ziIvlI,b <.boL(Lesta »ät . Ou.
Op. Ixsv . Reil . zs 2,5) erbLlt-
Uvll ä 70 ktz . bei
»vtlMia . D.

Nagold.

(likizl . A « MMS ««, 5ckl°rrer.
empfiehlt seine felbstg -strtigte«

Lovddsräv
tragbare

> ^ a86lrk688vl

ln Hvävr 6lrv88 « ,
»11 « » « » «

Osten
naoii äkQ Nkuestön Mäkllkv.

Einen gedraachte»

VLWkLlüllzvr Xoclio/en,
iu der « Säe heizbar,

1 Hopewell-Ofen
mit Aufsatz, im Zimmer heizbar und

2 gebrauchte Hevderu zuerst

UiBven
kinlioni-Iridgil

ist nur ckarm eckter
LöninZer - l 'sbgk , wenn ckas

pgket ckie Onter8ckrikt trä^t:

-Arnold köniri ^ er in OuiskurZ'
gm Übeln.

B

MMHer L 8SIme, NuillMri«,
MagStaUt, Tilchu Nr. 6,

liefern uvd verlegen al» Spezialität:
Li « ole « m , - lästerte Wandplatten.
Mosaik -, Ton - » nd Cementbodenplatten,

ferner:
Fabrikation sämtlicher Cement - und Terrazzoware «.

Einige tüchtige

Alyerinnen.

zx pF « ^
im Atter vo « 16 —SO Jahreu stade « dauernde,
lohueude Beschäftigaug.

Banmwollspitt «erei Calw ? H

,>z'

ii!

v



' i.

I

Das Bezirksmisfionsfeft
findet i« der Kirche z» am

Sonntag , den S. Sept ., nachm. '/,r Mßr
Mt . A « »wSrtire R «d« «r : Misstonar Jauuasch (Srüdergmeiae ),
Miffiona : Gußmavn (BaSlrr Msfion tu China ) .

R «soid , 3. Sepiember 1909 . Dekan Mmer.

M.' a. Vet.' VereiaMsoT.
M /^m kommsnäsn 8 onnlLg,llsn 5.8vp1., ^

:k RII»r

findet im Sasth . z. „ 8oI »1Lk" anläßlich der Sedaufeier eine

VersammInnA
statt und werden die verehr!. Mitglieder « tt Familicp,
sowie Freunde der Sache hiezu höflich eingeladru.

vsr ^ N886 !lN88.

Bei günstiger Witterung r« Garten.

O

Ragold.

Tuch-u. Mrms-
Versteigerung.

Uüterzrichurter bringt am

Montag , de« S . September,
von vormtttngs Is» Uhr ab

folgendes grge« Barzahlung zur Versteigerung:

ca.4WmTuch und Bukskin
zu Anzügen, Hosen, Paletots und Knidenanzügen,

WM Phantafiewefien 'HPK
ferner 1 Schreibtisch , 1 Ladentisch , 1 Zuschneidetisch mit
6 Schubladen , 1 Regal , 1 Schaukasten , 1 Garderobeständer,
1 Schaufenster -Glas -Abschluß , 1 Regulator , etwas fertige
Kleider , getragene und neue , 1 Bügelofen,
1 gut erhaltene Schneidernähmaschine , 1

dopPelterKleiderschrank , 2Sofa,
1 Tisch , 1 Waschtisch le, 1 gut
erh . Mnderwagen , 1 Sportswagen , 1 Koffer , 1
Spiritusgasherd , 1 Petroleumofen , 1 Arbeiter-
b̂ett,einige ältereBettlad en,"2 Was chzub er ,Fässer

und Verschiedenes.

Lwil viukslLvksr,
« . Maisr Naevi.

UWÛIm küilssl/en -HUA
IrÄNLtl . 2LLus,

L » I»i»« Uvl»« i» etc.
smpNsIlll sied

bei luksslAen Nrei8vii

z . pvrlrr.
/ »Iltttsvil iiNier.

25  Mark Belohnung
zahle ich für Ramhaft « ach « « g der Mfchdiebe , die
i « mei « e« Fifchwafier « auf Gemark « « - : Wildberg,
Uutertalheim , Gü « dringe « , Oberschwandorf ete.
« » berechtigt fische « .

Adolf Gropp , AorellenhSlld'rr, wohnhaft
in Ragold»W' Hst keinerlei Befugnis,
in diesen Wassern dir Fischerei auszuübe«. "Wg

plorrheim.

Nagold.
Einen «och gut erhaltenen

EZ/iSOA-
für ein größeres Zimmer passend,
habe billig zu verkaufen.

Carl Schrro « , Wrinhandlg.

Geld -Gesttch.
Solider Geschäftsmann vom ON.

Ragold sucht zu« Vergrößern seiseS

300«
gegen Sicherheit von einem

Privatmann ob. Bauersmann zu 5°/°
Offerte «vier „Geldgesuch" au dt:

Exped. d. » !.

Nagold.

«tue Wohnung
mit 3 Zlmmer « und Zubehör hat
bis 1. Olt . oder später zu vermieten
Herma « « Raufer , Mehlh.

» » Litt sofort >

bei Gebrauch von

rimrZclivsrrvllier
Mendurvurer

siobsres itittsi xsxsn
» »nrnnntnH

erfrischt die Kopfhaut macht dir
Haare weich sud geschmeidig

a kl . LlL. 1.20.
Zu haben in den meisten

krissnrgvsodLtton »der zu bc-
ziehen von

8 !llM , frirenrgescst.
_ - - .

UuterjetLisge«.
» Stück, 5 Woche« alte

HalbkunöeHa»»
(2  Rüde », 1 Hündin)
hat sosart preiswert ; r
verkanseuÄ « « a MariaHaag,

Witwe , beim Lamm.

Nagold.
Eiurn Wurf

Milch¬
schweine

vertäust am
Msntrg de«
S. Sept . v»r« tttag» 11  Uhr.

Gottlied Kapp.
'S

ekriffellr.fsckrclmle
Filderstraß » 63,

bestes n. älteste- I »'
stitut, bildet Leute jed-

^ Standes z» tüchtigen
Lhauffeure « auS. Eintritt jederzeit.
Kostenlos« Stellenvermittlung,Nähere?
durch die DireMon:

L . ^ Hs «er , Ingsnisnr.

rLILRVL
iS » II » d»I»L

u. MtrvirknL ^ «rstwlass.
katsntan ^ ält«

änreti äls ? atsntt >üro:

x. Xoest, Minzen.
rei . 159,

fi.)ksUer,?forrkeim
Litznisstr. 3,1 'sl. 1455.

kiriliogeiieiir«

Noesiirdkilsslhilk Aazeld
Der neue Kurs begiuut Montag , äen lZ. Srpt.

ES wird gründlicher Unterricht « teilt im Hand -, Maschinen- »ud
Kletderuäheu mit dem dazu gehörigen Masterfchuitt, Weiß- svd Bunt»
sticken, sowie jede andere Art wetkl. Handarbeit . — Seomettisch' nud Frei,
haudzeichuen, BrchfShruag , Rechnen uvd Korrespondenz, Bügeln und
Putzmacheu.

Aumelduuse » uehmeu entgegen die 1. Lehrerin, Frl . Ela »«
Mayer bei« Semiuar , jeden Tag von mittag » 2 Uhr ab, und die
G. W . Zaifer'sche Buchhandlung.

Der Vorstand.

Ourokreisv

mL.Uon 2 ert
Äer <Av8« lrvl8t «r Lrnestli »« unil

Bllmtr « lka « vl »vr » a«

am Montag, «len IZ. Sept.
im 8 kmlv ä «8 votrlS L . »»P - St

^t »si »ü8 8 1II»r

««

Die Mitglieder der

Museumsgesellschccst
werden zum Besuch des Konzerts höflich riugeladep.

_ Der Ausschuß.
MUZZZZKZW V DZ DDDDDDDDDDD
D LatlBILeu . - Ä

- D MM -N«1sSa«s . A z
A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , D
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf M
N Voiu »vrst » jx , Ä « » S . !8ei »1« ial »vr 1VVS W

^ in daS Gasth . z. „ Waldhorn " ! rer freundlichst einzuladen. D

8 Jakob Henne ^ Christ . Rath . Hoer ; ^
M, Sshi dtS ^ ge?. Braun M
M dtrstorb . Jakob Heaue, kl Tochter de! Fri drich Braun , M
I Schäfer . t Bauer . Z
Z Kirchgang 11 Uhr. F
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. A
D DBDDDDDDDD D D DDDVBVDDD DW

Clesteleutsche Nersicverungsltklien-
ksnk in kssen.

Hierdurch briugm wir zur öffiMlichm Kemtnis , daß wir »ns«re
Agentur für Emmingen
Herrn konrsä HrnL . Echreinermstrm Emmingen
übertrazes haben, an den mau sich in allen Fragen lc : Fesero .rftchsrsvg
wrudm kann.

im September 1909.
Die Geueral -AgeriLur:

ikm »iL ILorarLa , Laugestraßr Nr . 6, II . Tr.

Nagold.
Ein kräftiger

Bursche,
der die Brauerei erlernen iönnie,
oder ein jüngerer

Brauer
fiadlt Arbrit bei

Kronenwirt Mayer.

lUe -llilck kör8«bi>I- o. livckerriwmer:
Qrrei öle XinSlein
: ru mir lrommen. :

Hiermit wurde rm VstkSblrtt ge¬
schaffen, das jeder erschwingen kau«.
ES kostet nur 40 Pfennig Lei einer
Größe von 37—38 em und zeigt
auf braunem , mattem Kunstdruck-
Papier in grünlichem Farbton das
sonnige Werk Fritz von Uhdes. Für
Schul - und Kivderzimmer, für Kon-
firmaudeusälr und wo mau sonst
gute christliche Kunst liebt , gibt eS
kein besser geeignetes Bild.

Vorrätig in der
6. V. rrirer'rclM Huckst.

Immergrün unS Liel
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und dem
Württemberg . Schwarzwaldvereiu

gewidmet vom
Bcz.-B . Hrilbronn.

3. Auflage.
Prei - geb . V« Pf,.

Vorrätig in der
6 . M . Süslser ' schen Bnchhdlg.

Ev . Gotte - dieuste in Nagold:
Sonntag , 5. Sept . V-1V Uhr

Predigt . V' 2 Uhr Bez rkSmtsfiouSftst.
Donnerstag , 9. Sept . Abends

8 Uhr Buß - und BettagsZotteSdieust
im BerrinShars.

Kath . Gotte - dieust in Nagold:
Sonntag , b. Septbr . 9 Uhr

Predigt und A« 1; V>2 Uhr Andacht.
Montag 6. in Altmstetg 9 Uhr.
Mittwoch 8. (Mariä Geburt ) tu
Nagold 9 Uhr. _ _
Gmtte - dieusteder Methadisteu-

gemeiude in Nagold:
Sonntag , S. Sept . Morgens

'/,10 Uhr, abend» 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abend 8 '/. Uhr « ebetstaudr.
Jedermann ist freundlichst Ungeladen.

i
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